
Nizza: 5 Polizisten wegen „schwerer Gewalt und Freiheitsberaubung“
verhaftet
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Die Staatsanwaltschaft von Nizza leitete am Dienstag eine Untersuchung wegen
„schwerer Gewalt und Freiheitsberaubung“ ein.

Laut Christian Estrosi, dem Bürgermeister von Nizza (Alpes-Maritimes), sind die Vorfälle
„äußerst schwerwiegend“ und „äußerst verstörend“. Fünf Beamte der Stadtpolizei wurden
am Dienstag, dem 12. April, im Rahmen einer Untersuchung wegen „schwerer Gewalt und
Freiheitsberaubung“ in Polizeigewahrsam genommen und von der Stadt vorläufig
suspendiert, wie die Staatsanwaltschaft von Nizza mitteilte.

Laut der regionalen Tageszeitung Nice-Matin, die den Fall aufgedeckt hatte, ging es darum,
dass ein junger Mann, der am Montag ein Fahrzeug der Stadtpolizei mit Farbe besprüht
haben soll, von diesen Beamten in einen der Parks der Stadt verbracht und verprügelt wurde.
Bilder einer Videoüberwachung sollen jedoch zeigen, wie das vermeintliche Opfer von den
Beamten in das Fahrzeug gezerrt wurde.

„Ich habe den Generaldirektor der Polizeidienste sofort aufgefordert, sie vorsorglich zu
suspendieren“, reagierte Christian Estrosi und versprach: „Sollten sich die Vorwürfe
bestätigen, werden Verfahren eingeleitet, um die Entlassung derjenigen zu erreichen, die
diese Taten begangen haben, und die Stadt wird als Zivilklägerin auftreten“.

Der Polizeigewahrsam der fünf Beamten wurde am späten Dienstagnachmittag verlängert,
wie die Staatsanwaltschaft von Nizza mitteilte.


